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IV. Der Pristen soll sie absenden

1. man Figerzug, der eben angekommen von einem
Arter heiligen Orte zum anderen zu gelicken.

2. Dämiserwerk und Sprieren auszubringen
3. Soll einer von den Blandleuten, die den Altern

des Geleite gegeben, einen Brief zurückgebracht haben.

Dieser wäre ausfindig zu machen und zu fohlen

Priester mehr Betrachtung, weniger Effekt. Höchstens
im letzten Akt.

Flutarich: de musica nennt das was man sonst Vopos

mmut, τονους τονος τωρος φξυμος κ. (ω, Vopo scheint
dagegen bei ihm gewiße ständige, Melodieen zu bezeichnen
nach denen, von berühmten Musikern erfunde, die der Empfündignach

dem Versaße und der Dichtungsart, dazu passenden Gedichte aber

gesungen würden. Überhaupt die ganze Abhandlung ziemlich
dunkel.

ανapσιοι ενοσες ungefuge Männer

Swists journal to Stella Eitelkeit, Härte Knauseren, von
einem Beischmack dieser Fehler kann man den nierkwürdigen

Mann nicht freisprechen! Wie kann man zweifeln; daß die
letzte Vortraulichkeit zwischen ihm und Stolle stattgefunden

wenn er sich in einem Briefe an sie den schmutzigen Spie von
der Tobakrolle erlaubt, die aus Schanhaftigkeit abzu¬

schneiden sey 33 Brief. /. 187 Überhaupt mehrere solche nicht
als schlüpfrige Stellen: Iel give his case (I am glad ite es

not à womans) etz. 35 Brief p. 429

Ehe Faithsul shepherdest die englischen Kritikar

mochen noch so sehr preisen, es bleibt doch ein langweiliges
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Stück, wenn auch mit häbschen Versen und glücklichen

Stellen. Offenbar dem Sammernachts traum nachgebildet,
aber dief unter ihm, sollte dieser auch nicht ganz so vor¬

trefflich seyn, als wieder die deutschen Kunstrichter

glauben. Das Bestreben die Eintönigkeit der schäferlichen
Welt durch verschiedene Haltung der Charaktere zu Leben

recht löblich, aber theils fallen mehrere der Charaktore wirder
so ziemlich in eins ersammen der nähern sich wenigstens

mehr als billig, theils ist von den Absurden in Gesinnungen

und begebenheiten ein gar zu freigebigen Gebrach gemacht.

Diese ewigen Verwundungen und Heilungen, wenn man
duch die Personenverwechslung zugeben will, machen

sich doch gar zu albern. Übrigens in den Haltung der Clorin

als Hintergrund des Ganzen /. bis sie gegen Einde des Gleich¬

gewicht verliert / recht gut. Mir ist der partor Fido nicht
gegenwärtig genug, um zu wissen, wie weit, er ihn etwa

benützt.

+ Eyl. ca que vons ne savez pas que Consuccus an Tit
"Ien' ai pas encore rencontre ein homme qui aimät
la vertu comme on aime la volupte.

act II den HPhratre Ahnois par Basin. Schao - Nei - Hiang

das Stück selbst ist gar nicht ohne eine gewiße Grazie,

Die petillamte Lustigkeit der Soubrette Han - Sonne stehe
recht gut, ob gegen die ziemlich scheinheilige Empfindsamkeit
ihre Gebietherin. Und wie die Mädchen selbst mit Studiren
und Literatur beschäftigt sind, alles sich ein eure steife
Erudizion drecht und Niemand etwas gilt wenn er

sich nicht mit Würden und Ämtern ausweisen kann.

Thie mad lover. Sollte liebe the mad author heissen.

das ist der größte Unsinn den je eines Menschen Feder
niedergeschrieben hat, die Grundanlage von Mennons

o

Charakter gut, bis auf seinen Wohnsinn, der vielmehr ein
Unsinn ist. Das Schlachtlied in vierten Akt übervortriff.
Dich. So auch das Gebet an Tenues gut. Das ganze aber vom

toll. Und doch sagt die Vorwerde, daß es ein Lieblingsstück
des Publikums im 17 Jahrhundert war.

o I men, desire begets love and in vomen love begets
desire. Seift Tourner Wo Stille letter IIIV.

3 Thereis somethinz ef farce in all these mournings
let them be ever do serious. Pcople will pretend
to grieve more than they really do, aus That tahres

off from their True gries. letter 58

Mitten in seiner Geldbedrängniß schreibt Walter
Siott in sein Tagebuch: Ich habe einen Einfalls ich will
zwei oder dron Eicheln in die Erde stecken und aus

ihrem Emporkommen schließen, ob es mir gelingt,
schuldenfrei zu werden, oder nicht.

Totto. Mit der Zeit ist es wie mit dem Gelde:

wechseln wir eine Cunen, so wanden die Schillige als
eins Kleinigkeit auch ausgegeben; unterbrechen wir einen
Tey durch Missiggang an Morgen, so verlieren die
übrigen Stunden ihre Wichtigkeit /

Grün und Grimm.

Wie leicht bewegt man sich im Großen und im Fernen

Wie schwer faßt sich, was mich und einzeln, an:
Stott von Grammatiken fein still zu lernen,

bewunderst du Siether den Freiheitsmann.

Dieses Theater chinois wohl ohne weiteres Verdienst, als daß ich

die Sitten und Gesinnungen des Landes erläutert, obwahl das schon
an sich kein kleines Verdienst ist. Merkwürdig über eines
dieser Stücke: le ressentiment der der Feou u ngo, der rechtliche



und zugleich herbe Charakter der Heldin des Stücks. Weisie

umschuldung hingerichtet wird und nun als Geist ihrem Vater dem
Oberrichter erscheit, wie er Nachts die Kriminalparzesse
revidirt, ihn um die Lange herumflatterend den Schein des

Lichtes trübt und so oft er aufersteht den Recht und zuaufzuhallen.

die Akten einwendet, so daß ihr zu unterst gelegenen
Prozes nur wieder zu obernst ober zu liegen konnt, und

er drenmal hintereinander auf den Gegenstand zurückgeführt
wird. Darin ist in der That Poesie.

Warme sagt in der jetzt etwas kahlen 7te Szene des

3te Akts der Andromague von Racine, Pyrohu's nicht?
Wenn euer Sohn der meinige ist kann ich ihn schützen und
Griechenland wird aufhören ihn zu fürchten. Jetzt ist die
Szene doch gar zu sehr eine Winderhohlung der frühern

Lagen und Gesinnungen und dieß genaue Zurückfallen uns
Nämliche schadet dem Charakter des Pporhus.

Ränne, ein so großer Dichter als je einer gelebt hat

mußte eben dafür bißen an die Scheide granze der Mittel¬
und neuen Zeit hingestellt zu seyn, wo die herrischen Leiden¬

schaften des Mittelalters noch fortgliuten in des ein schau¬

prückender König beschlossen hatte keinen von ihnen weiter fernen

Spielraum zu geben, als jener Minne, die durch Förmlichkeit
längst zur Galanterin herabgesunken war Fünfzig Jahr

frühern und der Dichter hätte all jene Tapferbeit, Haß, Ruhesuchte

Blutrache, Herrsche und Ruhmsucht in ihrer ersprügliche Gerebt
dargestellt, fünfzig Jahr später und er hätte sie schon so ab

geschereicht gefunden, daß er sich seiner Neigung für sänfternhät2
Empfindungen unbediegt, überlassen können. So aber sind
sich jene herben Elmente in dieses süßliche Medium ein,

getaucht. Und das ist seine Fehler aber auch seine einzigen.
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